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Verfassen eines Textes 
 
Verfassen Sie zu einem der folgenden Themen einen sprachlich korrekten, 
logisch zusammenhängenden und ansprechenden Text. 
 
Beachten Sie jeweils den konkreten Arbeitsauftrag. 
___________________________________________________________________ 
 
1. Sag mir, was du fährst, und ich sage dir, wer du bist. 
 
 
Erörtern Sie das Titelzitat, indem Sie die Karikatur in Ihre Überlegungen 
einbeziehen. 
  
2. Wie viel Freiraum braucht der Mensch? 
 
Der einzelne Mensch nimmt immer mehr Platz für sich in Anspruch. Dies lässt sich 
nicht nur bei der Tendenz, immer grössere Autos zu fahren, feststellen. 
 
Erörtern Sie diese Entwicklung und nehmen Sie Stellung dazu. 
 
 
3. Wir sitzen alle im selben Boot. 
 
„Wir alle sind Passagiere an Bord des Schiffes Erde, und wir dürfen nicht zulassen, 
dass es zerstört wird. Eine zweite Arche Noah wird es nicht geben.“  
(Michail Gorbatschow) 
 
Erörtern Sie das Zitat von Michail Gorbatschow, indem Sie auch den 
Prüfungstext und die Karikatur in Ihre Überlegungen einbeziehen. 
 
4. Eine verkehrte Welt? 
 
„Wer verreist, sollte seiner Seele Zeit geben anzukommen. Sonst bringt uns der 
Verkehr in eine verkehrte Welt. Ein Leben ohne die brausende Mobilität unserer 
Tage mag vielen wie ein Albtraum vorkommen: Wir verlassen einen Ort, bevor wir 
dort angekommen sind. Einstein1 ist immer so gereist, dass seine Seele 
mitgekommen ist, sowohl auf Reisen nach innen als auch auf Reisen nach aussen.“ 
(Ernst Peter Fischer) 
  
Erörtern Sie das Verhältnis unserer Gesellschaft zur Mobilität, indem Sie die 
Aussagen über Albert Einsteins Art zu reisen in Ihre Überlegungen 
einbeziehen. 

                                                 
1 Gemeint ist der berühmte Physiker Albert Einstein (1879 - 1955). 
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